
Ortskanal der Gemeinde ……………………………………………. 
 

 

Ansuchen um Kanalanschluß 
Bitte  vor  dem Ausfüllen die Erläuterungen auf Seite 2 lesen ! 

 

Name des Antragstellers 
 

Anschrift des Antragstellers 
Telefon-Nr. 

 

Genaue Angabe der Baustelle, Straße, Grund- 
parzelle, EZ, KG, Hausnummer 

 

Name und Anschrift des Grundeigentümers 
(Baurechtsträgers) 

 

 

Genaue Angaben über die Art der Bauarbeiten: 
 
 
Zutreffendes ankreuzen! 

           
        Kanal-Neuanschluß                  Reparatur 
         
        Auswechslung                           Erweiterung 

Name und Anschrift des Unternehmers,  der den 
Bau ausführt 
 
 

 

Zum Anschluss verpflichtet mit Vorschreibung 
 
vom                                      Zl. 

Bei Betrieben: 
 
Art des Betriebes 

 
 

(Bei Inanspruchnahme eines fremden Grundstückes durch die Kanalführung) 
 

ZUSTIMMUNGSERKLÄRUNG 
 
Durch meine (unsere) Unterschrift bestätige(n) ich (wir), dass ich (wir) mit der Kanalführung über meine (unsere) Liegenschaft(en) 
Laut beiliegenden Plänen einverstanden bin (sind). 
 
 
Parzelle            KG                  Eigentümer                                                    Unterschrift 
 
 
 
…………………………………………………………………………….             ………………………………………………………………. 
 
 
 
…………………………………………………………………………….             ………………………………………………………………. 

Diese Angaben stimmen, wie ich (wir) durch Einsichtnahme im Grundbuch festgestellt habe(n), mit dem derzeitigen 
             Grundbuchstand überein. 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . ., am  . . . . . . . . . . . . . . . .  
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beilagen:                                       Unterschrift der bauausf. Firma                                               Unterschrift des Antragstellers 
                                                         (firmenmäßige Fertigung) 

 
E i n l a u f s t e m p e l  



Vorschreibungen für die Errichtungen eines Kanalanschlusses: 

 
 
 

 
        . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
               Gesehen, der Bauherr (Unterschrift) 

Der Anschlußkanal vom geplanten oder vorhandenen Objekt bis zur Einmündung in den öf-
fentlichen Kanal ist vom Anschlußwerber auf eigene Kosten gemäß § 34 Bautechnikgesetz und 
von einer hiefür befugten Firma herzustellen. Zur Wartung des Anschlußkanales ist am 
Privatgrundstück ein Hauskontrollschacht zu situieren.  

Für die Anschlußgenehmigung sind vor dem Ansuchen um Baubewilligung nachstehend an· 
geführte Unterlagen in 3-facher Ausfertigung, davon 2-fach versehen mit Bundesstempelmarken, 
einzureichen. Der Hauskanal ist nach den Vorschreibungen der Önormen B 2501, B 2503 und B 
2504 zu projektieren und auszuführen. Für die Gerinneausbildung im Kontrollschacht dürfen nur 
Halbschalen aus Steinzeug oder Duroton verwendet werden. Mit diesem Ansuchen sind folgende 
Unterlagen einzureichen:  

1.) Lageplan, Maßstab 1:200, darauf muss ersichtlich sein:  
a) Das gesamte eigene Grundstück, die ganze Straßenbreite und die gegenüberliegende Lie- 

genschaft bis zum darauf befindlichen Objekt.  
b) Parzellennummern und Hausnummern (auch die der Anrainer), Straßenbezeichnung.  

c) Eintragung des Hauskanales vom Austritt aus dem Haus bis zur Einmündung in den 
Hauptkanal, Situierung des Hauskontrollschachtes, weiters Rohrmaterial, Rohrdurchmesser 
und Gefälle.  

d) Versorgungsleitungen; wie Wasser, Strom, Telefon und Straßenbeleuchtung. Bei der Pro-
jektierung des Hauskanales ist auf die Mindestabstände zu den Versorgungsleitungen zu 
achten (Önorm B 2533).  

e) Sämtliche Leitungen, die vom Hauskanal gekreuzt werden in Situation und Höhe.  

2.) Höhenlängsschnitt, Maßstab 1 :200/100 mit gen au ersichtlichen Gefällsverhältnissen, wobei 
sämtliche Höhenangaben in Absoluthöhen auf Meeresspiegel anzugeben sind.  

Wird durch die Herstellung des Hauskanales die Inanspruchnahme einer fremden Liegen· schaft 
oder einer Verkehrsfläche notwendig, so ist beim jeweiligen Liegenschaftseigentümer die 
Grabungsgenehmigung zu erwirken und mittels Zustimmungserklärung vorzulegen. Zur 
Überprüfung des Anschlusses ist vor dem Wiederverfüllen der Künette der RHV "Tennengau Süd" 
mit Sitz in 5431 Kuchl, Garnei 155, Tel. 06245/5459 zu verständigen. Über die Abnahme wird 
zwischen Liegenschaftseigentümer und Kanalbetreiber ein Abnahmeprotokoll aufgenommen. Erst 
dann ist die Einleitung der Abwässer in den öffentlichen Kanal bewilligt. Die Wartung des 
Hausanschlußkanales bis zur Einmündung in den öffentlichen Kanal obliegt dem jeweiligen 
Anschlußwerber.  
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